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D I E W I C H T I G S T E N E R G E B N I S S E  D E R W E LT BA N K

G E S C H Ä F T S JA H R 1999

(in Mio US-Dollar)

GJ99 GJ98

Mittelvergabe
Neuzusagen

IBRD 22 182 21 086
IDAa 6 812 7 508

Insgesamta 28 994 28 594

Ausstehende Darlehen der IBRD 117 228 106 576
Ausstehende Kredite der IDA 83 666 78 347
Auszahlungen von Darlehen

IBRD 18 205 19 232
IDAa 6 023 5 630

Insgesamta 24 228 24 862

Die Finanzen der IBRD

Reinertrag 1 518 1 243
Verbindlichkeitenb 115 739 103 477
Kapitalzeichnungen 188 220 186 436
Relation zwischen Eigenkapital und Darlehen 20,65% 21,44%

Kofinanzierungen und Treuhandfondsprogramme
Kofinanzierungen 11 350 9 705
Relation zwischen Kofinanzierungen und

Ausleihungen der Weltbank 39,1% 33,9%
Beitragsleistungen an Treuhandfondsc 1 568 1 544
Auszahlungen aus Treuhandfondsc 1 333 1 136

a. Ohne Zuwendungen der IDA im Rahmen der HIPC-Initiative
b. Vor Swaps, nach Wertberichtigungen für Agien/Disagien
c. Einschließlich aller Treuhandfonds der Weltbankgruppe

IM BETRACHTETEN GESCHÄFTSJAHR:

• Stiegen die Neuausleihungen leicht über den Stand des Vorjahres, da die Bank Ländern, die
sich in einer Krise befanden, bei der Durchführung von Wirtschafts- und Finanzreformen
behilflich war und sich gleichzeitig der schwerwiegenden Folgen der globalen Krise annahm.

• Gingen etwa 83 Prozent der gesamten Finanzierungszusagen der IDA an Länder mit einem
geringeren Pro-Kopf-BSP als 761 $ im Jahr 1998.

• Wurde im November 1998 die Zwölfte Wiederauffüllung der IDA-Mittel beschlossen; sie
stellt für die Geschäftsjahre 2000 bis 2002 neue Finanzierungsmittel seitens der Geldgeber
in Höhe von 8,6 Mrd SZR bereit.

• Begannen etwa ein Dutzend Länder mit den Pilotarbeiten am umfassenden Entwicklungs-
rahmen, einem holistischen Ansatz für eine Entwicklung, mit der sich die Länder identifizie-
ren, basierend auf Partnerschaften und mit Schwerpunkt auf den Ergebnissen.

• Wurde das Institut für Wirtschaftsentwicklung zum Weltbankinstitut erweitert, in der Be-
strebung, die Synergien zwischen internem und externem Wissensaustausch zu maximieren.


